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Eishockey

Bezirksliga Nord
ESC Haßfurt 1b - Mitterteich 3:17
1. EV Weiden - Schweinfurt 1b 10:3

1. EHC Mitterteich 3 33:5 9
2. ERC Regen 2 34:5 6
3. EHC Regensburg 2 18:4 6
4. 1. EV Weiden 3 29:18 6
5. EHC Straubing 1 7:3 3
6. ERV Schweinfurt 1b 4 16:26 3
7. ESV Würzburg 0 0:0 0
8. ERSC Amberg 3 4:35 0
9. ESC Haßfurt 1b 4 7:52 0

U17 Division 2 Süd
Weiden II - Landsberg 3:4

1. EHC München 13 86:20 39
2. EC Peiting 10 69:35 22
3. Deggendorf 11 33:25 20
4. EHC Freiburg 11 41:51 15
5. Landsberg Riverkings 12 33:63 9
6. Mannheimer ERC 10 23:49 8
7. 1. EV Weiden 11 19:61 4

EISHOCKEY

Nachwuchs und 1b
1. EV Weiden
■ U13: Knaben Landesliga
Young Blue Devils –
Höchstadt 2:21 (0:3, 1:8, 1:10)
Tore: Z. Schatz 1/0, Hartkemeyer
1/0 – Strafminuten: Weiden 16,
Höchstadt 8

■ U17: Jugend
Bundesliga Süd 2

Young Blue Devils –
HC Landsberg 3:4 (0:2, 3:1, 0:1)
Tore/Assists: Messer 1/0, L. We-
ber 1/0, Schärdel 1/0, Keck 0/1,
Hagn 0/1 – Strafminuten: Wei-
den 18, Landsberg 8
Niederlage trotz bester Saison-
leistung: Nach einer deutlichen
Steigerung im zweiten Drittel
kamen die Young Blue Devils
zum Ausgleich. Pech dann im
Schlussabschnitt: Nach einer
fragwürdigen Strafe kassierten
die Weidener in Unterzahl den
entscheidenden Gegentreffer.

■ 1b: Bezirksliga
1. EVWeiden 1b –
Schweinfurt 1b 10:3 (4:0, 3:1, 3:2)
Tore/Assists: Gruhle 4/0, O. Arlt
2/3, Preßl 2/1, M.Arlt 1/0, Hagn 1/
0, Bartels 0/5, Zellner 0/4, Hen-
drikson 0/3, Rass 0/1 – Strafmi-
nuten: Weiden 16 + 5 + 20,
Schweinfurt 14
Ziemlich einseitiges Match: Erst
abMitte des Spiels kam Schwein-
furt zu einigen Chancen,meist in
Überzahl, die dann zu den drei
Gegentreffern führten. Weiden
hatte die bessere Spielanlage und
gewann auch in der Höhe ver-
dient.

Kastler Hubertus-Schützen verlieren Heimpartien knapp
Kastl. (rwo) Beim Heimkampf der 2.
Bundesliga Süd Gewehr mussten
die Kastler Sportschützen zwei
knappe 2:3-Niederlagen hinneh-
men. Beide Partien werden mit den
letzten Schüssen entschieden, jedes
Mal verloren die Kastler mit weni-
gen Ringen Unterschied. Der Stim-
mung tat dies jedoch keinen Ab-
bruch. Bei den Auftritten der Heim-
mannschaft brachten die vielen
Fans den Stand zum Beben.
Zum Auftakt traten die Oberpfäl-

zer gegen die FSG Titting an die
Stände. In der bis zum Ende hin
ausgeglichenen Partie verloren die
Kastler nach knappen Entscheidun-
gen in den Einzelpartien glücklos
mit 2:3. Mit starken Leistungen
punkteten die Kastler auf den Posi-
tionen eins und zwei. Jasmin Kitz-
bichler bezwang Marlene Pribitzer
mit herausragenden 398:394, und
Maria Kausler setzte sich mit star-
ken 395:389 gegen Tina Brückmann
durch. In den hinteren Partien wa-
ren die Kastler ebenbürtig, aller-
dings fehlte ihnen etwas Glück. Lu-
kas Haberkorn und Rupert Bauern-
feind lieferten sich ein Duell auf
Augenhöhe, am Ende unterlag der
Kastler mit 386:387 um einen Ring.

Elena Zimmermann (385) begann
gegen Laura Seybold (388) nervös,
ihre beeindruckende Aufholjagd
wurde nicht mehr belohnt. In der
Schlusspartie gaben auch Michael
Buchbinder und Rebecca Schnaidt
alles, am Ende mit dem besseren
Ausgang für die Gäste (389:391).
Die letzte Begegnung des Tages

fand zwischen Kastl und dem Bund
München statt. Der Wettkampf
wurde zum Spiegelbild der Auftakt-
partie. Lange Zeit auf Augenhöhe,
am Ende stehen die Kastler erneut
wegen weniger Ringe Unterschied
und einer weiteren 2:3 Niederlage
mit leeren Händen da. Jasmin Kitz-
bichler und Maria Kausler punkte-
ten erneut mit starken Leistungen.
Kitzbichler distanzierte Julian
Kemptner klar mit 397:387, Kausler
setzte sich ebenso deutlich mit
393:385 gegen Sarah Grubmüller
durch. Keine Chance hatte diesmal
Lukas Haberkorn, er musste sich
mit 382:391 gegen Christina
Schwenk geschlagen geben. Elena
Zimmermann steigerte sich im
zweiten Durchgang zwar deutlich,
ein Punktgewinn gegen Daniel Karg
(392:396) blieb ihr jedoch verwehrt.
Ein dramatisches Duell lieferten

sich Michael Buchbinder und So-
phia Müller auf Position fünf. Der
offene Schlagabtausch wurde wie-
der mit den letzten Schüssen ent-
schieden. Am Ende fehlte dem Kast-
ler mit 390:391 erneut das Glück.
Nach den beiden unglücklichen

Niederlagen rangieren die Kastler
Sportschützen mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto im Mittelfeld.
In zehn Tagen geht es zum Gastge-
ber Petersaurach nach Veitsbronn.
Dort wird das Kastler Team gegen
Fürth antreten.

Mit etwas mehr Glück hätten die Kastler die Partie gegen Titting für sich ent-
scheiden können. (von links) Lukas Haberkorn gegen Rupert Bauernfeind
(386:387), Elena Zimmermann gegen Laura Seybold (385:388) und Michael
Buchbinder gegen Rebecca Schnaidt (389:391). Bild: rwo

Dreifachsieg für
Tirschenreuther
Schwimmer
Tirschenreuth. (rbg) Mit einem
Dreifachsieg im Damen-Ge-
samtklassement dominierte der
Tirschenreuther Schwimm-Club
beim „Blacky-Cup“ in Erfurt. An-
na Schwöd setzte sich dabei vor
Hanna Hirsche und Marlene
Züllich durch. Bei den Herren
schloss Leonhard Fütterer die
Gesamtwertung als Dritter ab.
Ebenfalls als Dritte schlug im
200m Lagenfinale der Jugendli-
chen des Jahrgangs 2008 Milena
Franz an. Rund 190 Sportler aus
Thüringen, Sachsen und Bayern
waren bei dem Wettkampf zu
Ehren des langjährigen Erfurter
Erfolgstrainers Gunter „Blacky“
Schwarz am Start.
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Erneute Niederlage für die Fußballerinnen des SV Neusorg
Neusorg. (exb) Die Fußballerinnen
des SV Neusorg haben das Gastspiel
in der Landesliga Nord beim 1. FC
Schweinfurt mit 0:4 verloren. Die
Gäste kamen auf dem Kunstrasen-
platz des Willy-Sachs-Stadions sehr
gut ins Spiel. Im Gegensatz zum
letzten Spiel hielten die Mädels den
Ball ruhig in den eigenen Reihen
und kombinierten sich gut bis an

den Strafraum. Dabei sprang aller-
dings nichts Zählbares heraus. Eine
herausragende Möglichkeit hatte
Hübner, die nach einer Ecke mus-
tergültig per Kopf abschloss, aber
das Tor um wenige Zentimeter ver-
fehlte.
In der 35. Minute setzten sich die

Schweinfurter durch einen Fehler
in der Neusorger Rückwärtsbewe-

gung über die Außenbahn durch
und erzielten das zu diesem Zeit-
punkt unverdiente 1:0. In der zwei-
ten Hälfte war das Spiel zunächst
ausgeglichen, obwohl die Neusorger
Damen nicht mehr so entschieden
wie noch zu Beginn der ersten Hälf-
te auftraten. Dadurch erhöhte die
Heimmannschaft auf 2:0 (72.). Auf-
grund taktischer Veränderungen

und der guten Chancenverwertung
der Schweinfurter lautete das End-
ergebnis 4:0. Die nächsten beiden
Spiele gegen die direkten Konkur-
renten, den FC Karsbach und die
SpVgg Erlangen sind für den SV
Neusorg entscheidend für die Ta-
bellensituation. Der SVN muss un-
weigerlich Tore erzielen, um end-
lich zu Punkten zu kommen.

Leverkusen hofft auf Europa-Effekt
Überzeugend war es nicht,
doch Leverkusen spielt nach
der Winterpause international.
In der Bundesliga ist Bayer
nun gegen den Spitzenreiter
gefordert. Ein Bayer-Führungs-
spieler kennt das Team gut.

Leverkusen. (dpa) Das positive Erleb-
nis im letzten Champions-League-
Gruppenspiel ordnete Robert An-
drich sachlich ein und richtete den
Blick bereits auf das kommende
Wochenende. „Ich glaube schon,
dass jedem von uns bewusst ist,
dass man Sonntag etwas ganz an-
deres vor uns liegt“, sagte der Mit-
telfeldspieler von Bayer Leverkusen
nach dem 0:0 gegen den FC Brügge,
durch das sich die Rheinländer zu-
mindest den internationalen Trost-
preis sicherten. Nachdem das Kö-
nigsklassen-Aus bereits feststand,
genügte der Punkt, um im Februar
in der Zwischenrunde der Europa-
League weiterzuspielen. Am Wo-
chenende geht es gegen Bundesli-
ga-Spitzenreiter Union Berlin – An-
drichs Ex-Club.
„Jetzt haben wir das Ziel erreicht.

Jetzt haben wir noch drei Spiele bis
zur WM-Pause, und da wollen wir
jetzt noch so viele Punkte wie mög-
lich holen“, sagte der 28-Jährige. Die
benötigt Bayer 04 auch dringend,
um an Weihnachten nicht auf ei-
nem Abstiegsplatz zu stehen. Aktu-
ell liegt Leverkusen auf Relegati-
onsrang 16.

Verbesserung in der Defensive
Fußballerisch gab das Heimspiel ge-
gen Brügge wenig Anlass zur Hoff-
nung auf eine baldige Wende in der
bislang so verkorksten Saison. Zwar
stellte Trainer Xabi Alonso drei Tage
nach dem 0:2 gegen RB Leipzig zu-
recht fest: „Aus defensiver Sicht war
es eine Verbesserung.“ Offensiv, wo

in der Vergangenheit Bayers Stär-
ken lagen, klappte auch gegen die
Belgier aber wenig.
Die Kreativität, die Schnelligkeit

und die Torgefahr vergangener Tage
sind Bayer irgendwie abhandenge-
kommen – obwohl die dafür zu-
ständigen Spieler wie Moussa Dia-
by, Patrik Schick oder Kerem De-
mirbay immer noch da sind. „In den
Räumen genau zu spielen: Das fehlt
uns häufig, um gefährlich zu wer-

den“, nannte Andrich als einen Er-
klärungsansatz für fehlende An-
griffspower.

Positives Erlebnis
Spieler und Funktionäre hoffen
nun auf einen positiven Effekt des
internationalen Überwinterns, das
auch dank der Hilfe des FC Porto
gelang, der Atlético Madrid 2:1 be-
siegte. „Auch wenn wir das Spiel
nicht gewonnen haben, ist das Wei-

terkommen ein positives Erlebnis“,
sagte Geschäftsführer Fernando
Carro. „Ich glaube, für die Moral ist
das schon extrem wichtig.“
Laut Andrich weiß das Team um

den Ernst der Lage, und die Einstel-
lung stimmt. „Es geht immer da-
rum, dass du alles raushaust, dass
du machst, dass du tust. Das sieht
man die letzten Spiele bei der
Mannschaft“, sagte er. „Dann erar-
beiten wir uns auch das Glück.“

Wieder kein Sieg, dennoch ein Grund zur Freude: Leverkusens Trainer Xabi Alonso (links) baut seinen Stürmer Patrik Schick
nach dem Erreichen der Europa-League auf. Bild: Marius Becker/dpa


